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Fesselnde  
Märchenstunde
METTAUERTAL – Der Elternverein 
Mettauertal hat zu einer Märchenstun-
de eingeladen. Die Märchenfee Andrea 
Jegge aus Kaisten verzauberte zahlrei-
che Kinder und deren Begleiter mit drei 
wundervollen Geschichten. Sie zog die 
Kinder sowie die Erwachsenen in ihren 
Bann. Alle hörten ihr aufmerksam zu und 
tauchten in die Welt ihrer Erzählungen 
ein. Nach rund 45 Minuten durften sich 
die Kinder eine Überraschung aussuchen 
und die Zeit im Wald zusammen genies-
sen. Der Elternverein Mettauertal dankt 
allen Besuchern und freut sich schon auf 
den nächsten Anlass, die Kinderklei-
der- und Spielwarenbörse am Samstag, 
17. September, in Mettau. Weitere Infos 
gibts im Netz.

Engelsklänge mit Anmut vereint
Im Rahmen des Festivals der 
Stille hat das Duo Zéphyr mit 
seinem Programm «Danse!» 
das Publikum zu Beifallsstürmen 
mitgerissen.

WISLIKOFEN (pds) – Letzten Sams-
tag am Frühabend überlegte sich Petrus 
gründlich, ob er dem Studenland noch 
einige Spritzer verabreichen sollte. Der-
weil herrschte unten auf dem doch recht 
grossen Parkplatz vor der Propstei helle 
Aufregung. Viel zu wenig freie Plätze gab 
es dort, sodass etwas später kommende 
Konzertbesucher irgendwo «wild» par-
kieren mussten. Da war schon allen klar; 
etwas besonders Erlebenswertes wird 
sich in der Propsteikirche ereignen. Da 
durfte kein Platz frei bleiben. Das so Er-
sehnte war das Duo Zéphyr mit der Tän-
zerin Giorgia D’Amico und dem auffor-
dernden Programm: «Danse!» 

Bestmögliche Ergänzung
Gegründet wurde dieses Duo vor vier 
Jahren in San Francisco und besteht 
aus der Tessinerin Daria Zappa und 
der Französin Jane Berthe an der Har-
fe. Die Violinistin ist Mitglied des Zür-
cher Kammerorchesters mit weltweiten 
Auftritten und Auszeichnungen. Jane 
Berthe ist freiberufliche Harfenistin mit 
internationalen Auftritten. Der Name 
«Zéphyr» entstammt der griechischen 
Mythologie, bedeutet milden Westwind 
und gilt als Frühlingsbote. Diese Attri-
bute sind ganz auf Daria Zappa zuge-
schnitten. Ihre Bogenführung erzeugte 
so luftige, leichte Klänge, die in ungeahn-
ten Sphären entschwebten. Die zierliche 
Jane Berthe, bei Bedarf ebenfalls domi-
nant, entlockte dem Instrument der En-
gel, der Harfe, mehr irdische Töne voller 

Klangvielfalt und verhalf dem Spiel der 
beiden Künstlerinnen zu einem fantasti-
schen musikalischen Gebilde. Dazu leis-
tete sie auch körperlich Aussergewöhnli-
ches; ihr Instrument ist 1,80 Meter gross, 
wiegt 40 Kilo und verfügt über 47 Saiten 
und sieben Pedale. 

Eine neue Dimension
Bewegten sich die beiden im klanglichen 
Höhenrausch, schien die Tänzerin Gior-
gia D’Amico bei einzelnen Stücken ge-
radezu hereinzuschweben. Ohne jegli-
che Mimik bereicherte sie mit anmuti-
gen Bewegungen, Ballett-Einlagen und 
akrobatischen Kunststücken und hiev-
te damit das Duo in neue Dimensionen. 
Gespielt wurden Tänze aus aller Welt 
vom Barock bis hin in die Gegenwart. 
Zum Auftakt ertönten rumänische, da-
nach spanische Tänze. Nachgespielt wur-
de anschliessend die Geschichte des Tan-
gos in drei Teilen. 

Die grossen Meister  
und der Wahlaargauer
Nach der Pause stand der Glöckner von 
Notre Dame beim Soloharfenstück «Gi-
tana» Pate, wie Jane Berthe berichtete. 
Die Topliga der Komponisten hatte die 
folgenden Tanzkünste geschrieben: Ra-
vel, Tschaikowski und J. S. Bach. So wun-
derbar sie auch klangen, den Höhepunkt 
des Abends steuerte der Wahlaargauer 
Massimiliano Matesic mit seiner Ori-
ginalkomposition «Deux danses» bei. 
Die beiden Musikerinnen zündeten ein 
wahres Feuerwerk und die Tänzerin im 
Gypsylook gab ihr Letztes. Der Beifall 
wollte nicht enden. Als die Hände bei-
nahe schmerzten, belohnte das Duo als 
Zugabe mit einem Walzer. Beschwingt 
ja begeistert, beinahe im Dreiviertel-
Takt, verliessen die Besuchter die Kirche. 
Draussen waren sie bestimmt froh, dass 
Petrus weniger grosszügig mit seinen Ga-
ben umging als die drei Künstlerinnen. 

Veranstaltungen

Mittwoch, 31. August
 Widen/Schneisingen
20.15  Freilichttheater «Tanja Lupa» 

(Türöffnung 18 Uhr)

Freitag, 2. September
 Widen/Schneisingen
20.15  Freilichttheater «Tanja Lupa» 

(Türöffnung 18 Uhr)

Senioren-Treffs

Donnerstag, 1. September
 Leuggern
11.15  Mittagstisch, Restaurant Weisses 

Kreuz, Gippingen

Neuer Regenrekord  
im Zurzibiet
LEIBSTADT – An einzelnen Orten 
in der Schweiz hat der intensive Ge-
witterregen am Freitag neue Rekord-
werte erreicht. In Luzern fielen in ei-
ner Stunde 40,2 Millimeter Regen. In 
Leibstadt waren es 32,3 Millimeter, 
wie Meteoschweiz am Samstagmor-
gen auf Twitter mitteilte. In Ebnat-
Kappel SG fiel mit 34,5 Millimeter 
Regen innerhalb von zehn Minuten 
die höchste je gemessene Regen-
menge auf der Alpennordseite. Doch 
auch in Lachen SZ mit 24,0 Millime-
ter pro Stunde sowie in Siebnen SZ 
mit 32,3 Millimeter pro Stunde waren 
die Mengen gross. Durch die Nacht 
habe es vor allem in der Nord- und 
Nordostschweiz kräftig geregnet, 
schrieb SRF Meteo auf Twitter. Vie-
le andere Regionen seien dagegen 
leer ausgegangen.

Mittagstisch
LEUGGERN – Am kommenden Donners-
tag, 1. September, treffen sich die Senio-
ren um 11.15 Uhr nochmals im Restau-
rant zum Weissen Kreuz in Gippingen, 
um gemeinsam ein feines Mittagessen zu 
geniessen und um danach ein paar unbe-
schwerte Stunden mit Spielen und Plau-
dern zu verbringen. Neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen und werden gebe-
ten, sich vorher anzumelden. Die Orga-
nisatoren freuen sich, viele neue und be-
kannte Gesichter begrüssen zu dürfen. 
Abmeldungen sind bis Mittwoch, 31. Au-
gust, erbeten an Annemarie und Paul 
Keller, 056 535 99 94.

Pro Senectute

Besuch der Ölmühle
ZURZIBIET – Die Ölmühle Böttstein 
liegt inmitten eines harmonischen En-
sembles historischer Gebäude: Schloss 
Böttstein, Schlosskapelle, Sägerei und 
Ölmühle, ehemalige Getreidemühle. Sie 
ist seit 1967 ausser Betrieb, wurde in-
zwischen aber mehrfach saniert und ist 
immer noch funktionstüchtig. Im An-
schluss an die Führung durch die Öl-
mühle besteht die Möglichkeit, im Res-
taurant Burestübli das mit Quellwasser 
gebraute einheimische Bier «Nünbrün-
ne» zu geniessen. Diese Führung findet 
am Montag, 26. September, von 13.45 bis 
15.15 Uhr, statt. Anmeldungen sind bis 
am 16. September möglich (056 249 13 30 
oder via zurzach@ag.prosenectute.ch).

Sicher im Auto 
unterwegs
BAD ZURZACH – Pro Senectute bietet 
in Zusammenarbeit mit dem TCS einen 
Theorie-Auffrischungskurs für das siche-
re Autofahren an. Im Kurs können die 
Teilnehmer ihr Wissen auffrischen und 
sich auf den neuesten Stand bringen, da-
mit die Neuerungen bei Signalen, Mar-
kierungen und im Strassenverkehrsrecht 
kein Hindernis darstellen. So können sich 
die Kursteilnehmer mit ihrer Erfahrung 
und Routine mit einer verkehrssicheren, 
bewussten Fahrweise im Strassenverkehr 
bewegen. Dieser Kurs mit dem Fahrleh-
rer Hansruedi Märki findet am Mittwoch,  
5. Oktober, von 9 bis 11 Uhr, auf der Bera-
tungsstelle der Pro Senectute statt. Prak-
tische Fahrstunden – nach Vereinbarung 
mit dem Fahrlehrer – sind auf eigene 
Kosten möglich. Anmeldeschluss ist am  
25. September. Sehr gerne bietet Pro 
Senectute auch persönliche Beratung auf 
der Bezirksberatungsstelle an der Basler-
strasse 2A in Bad Zurzach, 056 249 13 30, 
oder via info@ag.prosenectute.ch an.

Schritt um Schritt  
in den Berg
HERZNACH – Das ehemalige Berg-
werk auf dem Weg zum Besucher-Berg-
werk: Ein einzigartiger Industriezeuge 
der Nordwestschweiz, das Eisenberg-
werk Herznach, wird für die Bevölke-
rung zugänglich gemacht. Seit mehr als 
zehn Jahren kümmert sich ein Verein mit 
gegen 200 Mitgliedern um das Revival. 
So konnten wesentliche Ausbauschritte 
vollzogen werden, sodass man heute rund 
170 Meter des einstigen Stollensystems 
sicher begehen kann. Am Bergwerkfest 
vom 3. und 4. September ist ein weite-
rer Schritt möglich, indem erstmals die 
Bahn in den Stollen einfahren kann. Dies 
ist ein Meilenstein in der Bergwerk-Ge-
schichte seit der Schliessung der Mine 
im Jahr 1967. Die Wichtigkeit wird un-
terstrichen mit der Anwesenheit von Be-
nedikt Weibel, ehemaliger SBB-Chef, der 
für die Jungfernfahrt grünes Licht geben 
wird. Das Fest beginnt am Samstag und 
Sonntag, 3. und 4. September, jeweils um 
10 Uhr und bietet ein reiches Programm 
an Unterhaltung, Regionalmarkt und 
Kulinarik für Gross und Klein.

Kleinkinder-Treff
WÜRENLINGEN – Am Dienstagmorgen, 
6. September, findet von 9 bis 11 Uhr der 
nächste Kleinkinder-Treff im Pfarreisaal 
Würenlingen statt. Es sind alle Mütter 
mit ihren Kindern herzlich willkommen, 
um sich auszutauschen, zu spielen, zu bas-
teln und um einen feinen Znüni zu es-
sen. Es würde die Organisatorinnen der 
Frauengemeinschaft sehr freuen, wenn 
sie neue Gesichter begrüssen dürften.

Gestaltung 
für jeden Anlass.

Gemeinsam vom 
Baldegger- zum 
Hallwilersee unterwegs
VILLIGEN (ew) – Bei wolkenlosem aber 
noch etwas frischem Wetter reiste die 
Wandergruppe dem Seetal entgegen. 
Das Ziel war Gelfingen, am untere Ende 
des Baldeggersees gelegen. Von dort aus 
wanderten 15 Teilnehmer – unter kun-
diger Leitung von Wanderführerin Es-
ther – auf schönen Wegen, teilweise je-
doch etwas steil durch Feld und Wald in 
Richtung Hallwilersee. Im Restaurant 
Tellimatt in Aesch kehrten die Wande-
rer ein und wurden hier bestens verkös-
tigt. Nachdem alle satt waren und das ob-
ligate Gruppenfoto im Kasten war, setzte 
die Gruppe den Fussmarsch in Richtung 
Hallwilerseeufer und diesem entlang bis 
Beinwil fort. Es war etwas wärmer ge-
worden, um nicht zu sagen heiss, glück-
licherweise befand sich der Weg jedoch 
meistens im Schatten. Das schöne Wet-
ter hatte viel badendes Volk zum See ge-
lockt. Im Beinwiler Seerestaurant lösch-
ten die Wanderer auch noch ihren Durst, 
bevor alle den steilen Schlussanstieg rauf 
zum Bahnhof unter die Füsse nahmen 
und mit Bahn und Bus die Rückreise an-
traten.

Harmonischer Dreiklang mit Daria Zappa, Violine, Jane Berthe, Harfe und Giorgia D’Amico, Tanz.


